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II 
Im' -   

Die Eroscliüre ,,Ik'S IKiutSiJicn Reiches fct;hieksals- 
stuiide", vom Oberstlciitiiaiit a. I). iL Fi'obc.iiiiis, <lie 
(lurcli ein ZustiunmiiigstelcsTaiuiu, da.s dm- deutsche 

Kronprinz an deii Verfasser y\'saiidt liat, pliitziich 
in den ^littelpunkt des Interesses i^eiiickt worden -Ist, 
enthält gleicli auf der zweiten Seite lolg'enden für die 
Tendenz (iieíjer Schrift t-harakterislischen Sat*z: „Seit- 
dem Rußland- durch keinen Vertrag- mehr gebunden 
ist, seitdem seihe Interessen es Fraid<reicli in die Ar- 

deu großen 
\\iird6 eine 

Opei'ationcii 
Ij^uidung- in 

beteiligen 
Belgien r 

mo getrieben haben und 
es 

»(.'itdem En"iaiid seine wirt- 
schaftliche und militärisi-he Weltlieirschaft durch 
l)euts<'hland bedroht glaubt, beginnen die Verliältnisse 
sich derart ungünstig für das Deutsche R^itih zu ge 
stalten, daß seine liangmut die Ikdastungsprol):'. nicht 
melu' lange wird ertragen können inul daß mit der 
Wahrscheinlichkeit einer kriegerischen Lösung in 
nicht allzu fernei' Zeit wii'd gi.Tecdmet werden müs- 
sen.'" 

Dei' \'erfasser eriktert nun der H^'ihc nacli diii In- 
teressen der hauiirsächliehen G-eg-nor Ueutschlands an 
diesem Zukunftskriege und deren Kriegsvorbereitun- 
gen. Das erste Kastel behandelt Großbritannien. -Die 
Gegnerschaft Grbßibritanniens gegen ' Deutschland 
l)egründet sich darauf, daßi Deutscliland A\'(!ttbewerber 
Englands auf dem Weltmai-kt geworden ist. Gefährlich 
wurde der zwischen Deutschland 'und Eng-laiid seit 
längerer Zeit geführte wirtschaftliche Krieg, seit 
Deutschland begann, Iviiegsschiffe zum Schutz sei- 
nsis Handels zu bauen und schließlich von dem beab- 
sichtigten i-ein ■ defensiven Küstenschutz zur Auf- 
stellung einat recht respektablen Schlachtflotte über- 
ging. Die ])olitischen Gründe für Englands Gegner- 
schaft. beruhen heute in erster Linie auf ("einer erstaun- 
lichen, häufig g'enug in Erscheinung' getretenen Furcht 
vor der deutschen Seemacht. Der Verfasser sucht aus 
der Geschichte dai'zutun, daß Englands Gegner innner 
lio zurzeit stärkste Seemacht gewesen ist. Seit dem 
^,rsten deutschen 'Elottengesetz ^'tzte, so sciu'eibt Fro- 
benius, der diplomatische Kampf '"gegen uns ein, den 
wir seitdem als Dauerzustand gewohnt sind. Die lzeit- 
'tuso opportun erscheinende freundlichere darf 
uis dai'über nicht täuschen, verbirgt sie doch ge- 
wöhnlich heimliche Feindseligkeiten. Englands Ziel, 

■o meint Frobenius weiter, ist wahrsclieiplich die Zer- 
mg der deutschen Flotte, nicht aber die 'Ver- 

nichtung der deutschen Landmacht, denn für Eng- 
lands Politik ist eine starkO' Landmacht auf dem eu- 
ropäischen Kontinent stets unentbehrlich gewesen, inn 
iie Ha-uptaufmerksamkeit derjenigen ]\[acht, die 
■einer SeeheiTschaft gefährlich werden könnte, auf 
leu Landkrieg' zu lenken. Frobenius eröitert nun die 

müssen. Dann, 
allen Ivinllüssen 

deutscher Trupuen entzogen, --- den britischen Trup- 
pen die Vci"läng-ci>ung des französischen linken Flügels 
gestatte)!. „Angenonunen nun," so fährt Frobenius 
fort, ,,das britische Expeditionskbri)S würde: auf die- 
sem oder einem andei'u Wege den Anschluß adi den 
französischen linken "Flügel eirelchen und sich ixicht- 
zeitig noch au den,(ersten ()p{>rationen 
können 
ül)er unsere 

(Uíí ersten. 
Arnu.'e seien errungen 

beteiligxui 
großen Erfolge 
und diese durch, 

die französischen Kräfte him-eichend beschälwgt, so 
wircHler zweite erstrebte Akt für die .britischen Tru])- 
pen beginnen. Dieser zweite Akt kann dem Kriegs- 
ziel Großbritaiuuens entsi)reehend nur die 'deutsche 
Nordsecküste sein, in d<'ren Häfen sich die diuitsehe 
Flotte als ,die schwächere nach uns<'rer Voraus 
se^tzung. zurückgezogen hat. Die britisclien Seestreit- 
kräfte liegen schon erwartend IxM-eit, um sich mm 
dui'cli die Geschütze der die Landbefestigungen an- 
greifenden Landti'uppen die deutschen Schiffe zube- 
reiten zu lassen und nach dem Muster .von Poi't Arthur 
zu vernichten. In diesem zweiten Akt des Krieges ist 
wahrscheinlich Dänemark die ilollc zug'ew.i(!sen, dem 
Angriff auf die deutschen Hafenplätze und d(ú- \^'r- 
nichtun,g der deutschen Flotte eine'starke Stütze .und 
die Basis für die Verwendung- der La.ndtruppen .zu ge- 
währen. Allerdings, so schließ^ lYobenius das Ka- 
pitel über England, ,,liog-t für England zurzeit allerlei 
Grund vor, einen Konflikt mit- Deutschland nicht 
vom Zaun zu brechen. ]ifan spricht davon, daß sich 
die Beziehungen. zwischen beiden Staaten auf der 

Annäherung ^iücklich 
.g-ewhuit Boden, 

Frage, welches die Taktik Englands im Zukunfts- 
'neg gegen, Peutschland sein wird. Am erwünschte- 
■ten. Schreibt er, würde England jedenfalls eine ganz, 
niabhängige Verwendung seinei* I^iidtruppen sein, 
uid wenn es aus den Kriegsvorbereitungen und, den 
erfügbai'en Heoresmassen seiner Verbiuideten di6 

ibsolute Sicherheit gewijnit, daß diese mit unseren 
Vrmeen allein fertig werden, wird es auch diese Un- 
ibhängigkeit durch die Wahl seines l-uiegsschau- 
)latzes sich wahren. Kaim es dies Vertrauen nicht ge- 
virmeu und erscheint nnthin die mibahängige Tätig- 
keit seinei- Expeditionsarmee in l^'^-age gestellt,' ßo 
vii'd es diese zunächst als organischen Einzelteil bei 

Linie der Entsi)amuuig' u.nd 
weiter entwickeln.. Diti i]rkenntnis 
da sié in, vielen' Pmikten und Fi-agen /mit- und ne- 
beneinander ai'beiten köiuien, daß sich ihre Interes- 
sen vielfach berühren. Und wie es in den Wald ^gie- 
rufen wird, so schallt es in gieiclie-i- A'ersöhidicher 
Tonart zuriick. Aber man soll nicht vergessen, daß 
es England waj-, das diese uns drohende, im Grunde 
doch unzweifelhaft unnatüi'liche,, weil nicht auf In- 
teressengemeinschaft biu'uhende Koalition geschaffen 
hat, das sich aucli redlich beniüht hat, uns die ,\\'e- 
nigen noch yerbleilx'uden Freunde abtriinnig zu ma- 
chen. „Man soll nicht glauben," so schreibt Fi'obo- 
nius weiter, ,,daß unsere Blutsverwandtschaft für 
England das geringste Gewicht hat, und daßi sjs sich 
dadurch von einem Angriff abhalten ließe, Aveil wir. 
doch noch niemals die, AVaffen miteinander gekreuzt 
haben. .A\enn Großibritannien jetzt allen Grund hat, 
nicht ungestüm voi'zugeheii, sondem sich vorsichtig 
zuT-ückzuhalten, so dürften wir uns liicht verliehlen, 
daß-es jede günstig erscheinende" Gelegenheit er- 
greifen wird, um uns überraschend anzufallen und die 
Kriegsei'kläi-ung- mit den ersten Gi-anaten in unsere 

■Küstenplätze zu schleudern. !Mag es selbst zum F'rie 
den , geneigt sein, seine Bundesgenossen werden vor 
aussichtlich wenig Xeig-ung habcai, sich für niclits 
und wieder nichts mit einer, wenigstens für Fi'ank 
reich gar idcht-lange zu ertragenden Waffenrüstungi 
J^schwert zu liaten. Halten sie den richtigen Augen- 
blick für gekonnnen, .so wird England nicht z.uruc 
bleiben können." 

Das Ka[)itel übei- fiußland be-ginnt Frobenius mit 
der Feststellung: ..Unser östlicher Xachbar hat 
eigentlich gar keine Ursache zu einem Groll gegen 
Deutschland." Die Geg'nerscchaft zwisclien Deut.sch- 
land und Rußland geht nach der Ansicht Ues Verfas 

sers der Broschüre lediglich aus dem Antagon'isnuis 
zwisclien Rußland und Oesterreich-Ungarn, dem Ver 
bündpten Deutschlands, auf dem Balkan hervor. ,,liuß 
land, ,,so schreibt er, ,,hat eingesehen, daß es,seine 
Ziele auf dem lialkan niemals oline einen siegreichen 
Kampf nicht nur mit OesteiTeich, sondern auch mit 
Deutschland eiTcichen wird. Das kettet es fest an 
Frankreich, dessen Beistandes es imter allen Umstän 
den sicher sein kann, wenn eingäermalien Aussicht 
auf Üeberwältigimg des Dreibundes vorhanden ist. 
Also keine unimttelbar den Deutschen entgegenlan 
fenden Intei-essen Rußlaiuls Ix'gTündeil die dortige, 
in neuester Zeit mit aller Energie einsetzende Heize 
gegen uns, sondern der Widerstand, den unser Bundes 
genösse den lussischen Bestrebungen auf dem. i3al- 
kan zur unbedingten AVahrung seiner Ije.l)ensbedin- 
gungen entgegenstellen muß, und die hinrsúchend be- 
währte Bundestreue des Deutschen Reiches." Im 
Vorübergehen hebt Fi'obenius hei-^-or, daßi Rußland 
Deutschland unendlich viel verdankt, aber-, so schreibt 
er, die Dienste, die das Germanentum dem Ilussen- 
tum durch Einführung geistiger Güter 'uiid Entwick 
lung der Kultur gebracht hat, wurden iniliußiand nie- 
mals mit Dank anerkannt. Im Gegenteil haben sie 
meist nur Eifersucht, Xeid und Haß erweckt und dazu 
beigetragen, die Deutschen zeitweilig nach Kräften 
aus dem Lande zu weisen und/zu verfolgen, denn dem 
Slawen steckt der Haß geg:cn' den Germanen tief im 
Blute, was wir nicht nur in Rußland, 'sondern in der- 
selben Schärfe in den slawischen Ländern Oester- 
reich-Ungarns und der Balkanhalbinsel wahrnehmen 
können. Frobenius konstatiert' nun den ungeheuren 

D, den Ilußland in den letzten TIahren ge- 
und setzt im folgenden dessen Kriegsvorbe- 

Anfschwun, 
nonunen. 

F'eiuaiill etoM 

Der Quarany, 

Brasilianischer Eoman von .J. de Alencar 
üeber.setzt von Karl Leydhecker. 

(t)l. Fortsetzung.) 

1; 

Der Sturm. 

in der Nacht, dichte linsternis be- 
des Parahyba. 

I'lötzlich unterbrach ein dumpfes Rollen die tiefi 
'tille d^r ^\'ildnis. 

Es war mitten 
eckte dio Ufer 

I'ery erschrak. Er richteti! den Kopf auf nnd blickte 
uf den Fluß, dessen weite ^Vindungen sich, einer sil- 
«rschuppigen Schlange gleich, in dem schwarzen 
lintergrunde dos Urwaldes verloren. 
_Dei- glatte und kristallglänzrnde S()iegel des AVas- 

cirs warf das laicht der Stern;> zurück, welche be- 
eits vor dem nahenden Tage zu erbleichen Ijegannen; 
lies -schien still und ruhig. 
Der Indianer Ixjugte sich i'iber den Rand des Ká- 

us und horchte von neuem, üeber die Oberlläche des 
Vassers ging ein dumpfes (Jrollen, gleich dem fer- 
en Tosen eines Wasserfalles. 
G'ecilia schlief ruhig; ihr sanfter Atem verlor sich 

1 dem Säuseln des Schilfrohrs, das unter dem leiclj- 
in Hauch des Luftzuges erzitterie. 
Pery warf enien angstvollen Blick nach dem Ufer,, 

•elches sich düster und unheimlich über dem giän- 
nden Flußlaufe abzeiclinele. 
■Mit (lei- vollen Ki-aft der Rud(,'r tii -u er das Kanu 

em Lande zu. 
Xalie dem Ufer erhob sich .eini> hohe Palme mit 

ewaltigei', weit ausg'edeluitiH'■ lUättei'ki'one. Die 
chlingge.wächse und Sclunarotzcrpfianz;'!!, die .sich 
wi.scihcn den .Aesten dei- benachbarten F>äume einjíc- 
istei. hatten, hingen l)is zum iiodeii herab und bil- 
eten, (iewindi' von Zweigen uiM B.li'ittern zwisclum 
en Aesten des Palmbaumes. 

Kii'uu hülfe (bis K.'inu i!,'is Ufer berülirt. «') spr.'Mi'j' 

ans. Land, nahm die 
Arme und wollte: ms 

lialbschla- 
Innere 

Augenblick er 
lioh- 

iiob'sich der Fluß; 
ein Riese und sank mit 
■tt zurück, 
sich der kristallene Strom 

sich, und einzidne 
die glatte F'läche, 
über den flaclien 

Gebirg-es. 

Pei'y eilen (,!en Fußes 
fende C'ecilia in die 
des A\'aldes eilen. 

In diesein 
atmete s<ihwer auf wie 
lein Seufzen in sein Bi 

In der Feriio türmt;; 
hoch a.uf, 'die "Wasser kräuselten 
Schaumstreifen legten sich über 
wie wenn sich die Meereswelle 
Sand des Strandes ausbreitet. 

Mit ei'schreckender Schnelligkeit und uiiter un 
heindichem Rauschen breitete sich, <hescs feine (Je- 
webe aus; binneu weniger Augenblicke war das gan- 
zu Flußbett dairiit bedeckt. 

Aus der 'liefe des Waldes ertönte betäubende? 
Krachen; es hallte durch den Raum wie der- Donnej 
des Stromes in den Schluchten des 

Es war ziv spät! 
Sit! hatten keine Zi,nt mehr zur Flucht. Das Was- 

sel- hatte sein erstes Brüllen ausgestoßen und stürzte 
nun wütend, unbesiegbar vorwärts, Um den wi'iten 
Raum zu vei'schlingen. 

Pery faßte den raschen Entschluß, wie ihn diu un- 
mittelbare Nähe der Gefahr verlangte. Anstalt den 
A\ald zu gewinnen, erfaßte eii^e der Schlingpflan- 
zen, schwang sich zu dem 'Gipfel der Palme hinauf 
und barg sich hier mit Cecilia. in der diciiten fächer- 
förmigen Blätterkrone. 

Das Mädchen fragte, aufs heftigste erscln-i-ckt, 
seinen Freund, was voi'g-ehe. 

..Das Wasser!" ■. . . antwortete <;r, auf den Ho- 
rizont deutend. 

In der Tat: ein weißer, unheindich leuchtender 
Berg ei-hob sich zwischen dem Säulengewölbe des 
"Waldes und wälzte sich brüllend über das 'Bett des 
ili-isses. 

Der Strom «sti'u'zte mit rasender Schnelligkeit vor- 
ülier. sein ungeheurer Ri'icken wand sich durch di<'. 
uraltcai St;inmie und m;w;hte*'sie unter seinem lierku- 
fischen Ansturm erbeben. 

Ein anderer Berg und wieder einer 
ei-hob sich in der Tiefe des Waldes; 
bei i'ibei-einanderstürzend, kämpfren sie. dicht auein- 
ander gedrängt, und zermalinten mit,ihrem Gevricht 
alles, was sich ilnem Leufe entgegen-stellte. 

(Forfsetzunii- folgt.)' 

und ;noch einer 
in einem :Wir- 

reitungen auseinander. Dem Drängen seines frailzö- 
sischen. lUmdesgenossen entsprei.'hend bereitet sieh 
Rußland auf die Offensive-vor; da der liierzu erforder- 
liche Ausbau der neuen Verkehrswege, noch längere 
Zeit in Anspruch nehmen diu-fte, sucht Ruí31and die 
mangelnden Verkehrswege <'instweilen (hu'ch die 
Verkürzung der von den Tru])pen zum Aufmarsch- 
ra.um, also bis zur'Westgren/e, zurück'zulegenden We- 
ge und eino solche Erholung des Fliedensstandes zu 
'br.setzen, daß nicht übtn-große Massen von Reservisten 
zur Auffi'iliiiia^.erforderlich und mit den Eisenbah- 
nen zu tIransportieriMi sind, 

^ Das dritte Ka])itel in der Bi'oschüre behandelt 
Frankreich. Als Círund für Frankreichs Gegnerschaft 
gegen Deutschland gibt Frobenius die Niederlagen von 
1<S70/71 an, die die französische Nation in ihrem tief- 
sten Gefühl, in ihrer Eitelkeit, tödlichst verwundet ha- 
ben./Vor 1870 Itihlte sich Frankreich als Kulturträ- 
ger. als gebietende Nation in Em-0])a. Als der hierauf 
pochende Ueberinut unter Najjoleon III. auf den un- 
•geahnten Wiclerstand Deutschlands stieß, als Deutsidi- 
laiid, bisher in seiner .Kleinstaateri<'i und Zenissen- 
heit über die Achs.el angesehen, der Barbarei !und Un- 
kultur spöttisch l)ezichtigt, sicli geschlossen erliob 
und in ungeahnter Größ,e und- Leistmigsfähigiv'eit nicht' 
nur auf dem Sclllachtfelde, sondern aucli in Inclusrrie 
und Handel, in Kunst und "Wissenschaft die Führung 
an sich liß, da wurde die französische K;itiOn in 'iliiren 
Schwächen erkannt und vom Thron ihrer angemaßten 
Cxröße gestoßen und in ihrer Eitelkeit auf .(las tiijfste 
verletzt. 

gewaltig-er der "\A'elt 
Ifefreiungskriegen 
noch ein Volk mit 

ben. dio sich nur anf kurze Zeit ,aufr(>chterhalten läßt, 
'[atsächlic/h ist diese \''orl>e.reitung r>ereits von rtiier 
Kriegslxireitschaft jetzt schon nicht M'esentlicli zu un- 
terscheiden, und im Frühjahr l!)!;') wird diese so voll- 
ständig eii-eicht sein, daß man jeden Tag- des Ein- 
marsches so gewaltiger Heere- gewärtig' sidii niuli;, 
wie sie auf Eui-o])as. wie sie auf der Erde,B.oden noch 
niemals gesehen woi-den sind, und dann wird des 
Deutfe'.chen Reiches und seiner Verbi'mdeteii Sv'hick- 
salsstunde schlagen, dann werden wir schwerer als 
jemals zu kämpfen haben, dami afxjr wird auch diii 
Begeisti'rung, die Hingalx'. der Opfermut größer und 

sich zeigen, als es selbst in den 
der Fall wai-, denn niemals ist 
größerem Unrecht angefallen wor- 

den, als in diesem bevorstehenden Kriege, niemals 
hat noch eine große Nation so viel'Geduld und Lang- 
nuTt l>ewiesen, wenn 'sie von allen Seiten übervorteilt 
vmd gereizt wurde, wie die deutsche in d(>n Vera-aii- 
genen .Tahren. 

Der deutsche KronpritjÄ hat, wie IxMiehtet. zu den 
in dieser Broschi'in- dargelegten Anschauungen seine. 
Zustinimung in einem Telegramin an den Verfasser 
ausgedrückt, das l.-iutet: ,„Ich habe Ihre ausgezeii-h- 
nete Bro.schüre „Des Deutschen Reiches Seíiicksals- 
stunde" mit dem größten Interesse gelesi-n und 
wünsche ihr in unserem deutschen "\'olke die-weiieste 
Verbreitung." l^nd schneller, als der Vei-fasser und 

..vielleicht auch der Kronprinz ahnte, hat die Scliick- 
salsstunde geschlagen! 

Der strategische ilarscti der öeutsclien, 

den französischen Ivi'ieg'svorlx'reitungen hat 
nach Fi'obenius  i i ■■■■■• 

Unter 
die Eintührung der dreijährigen 

Dienstzeit die entscheidend(>'' Bedeutung. Das Gesetz 
über die dreijährige Dienstzeit ist in so eigentüm 

licher Weise abg'efaßt, daß dic; Franzosen im Jahre 
l"i)15 vier^.Jahrgänge in der stehenden Armee haben 
werden. Eino ^Mobilmachung im nächsten .Jalire AVird 
deimmch in besonderer Leichtigkeit und Sdinellig- 
keit in Frankreich durchzufülufui sein. A,ehnliches 
wird- sich 191(5 wiederholen. Diese Ix'iden kommen- 
den Jalire werden also die enfs<-lieidend;'n sein. Ha,t 
Frankreicli bis dahin den Zweck síúner überstarken 
Rüstung nicht erreicht, hat es nifflit vei-niocht, uuO- 
land und England zum Angriff auf Dcutschhind niit- 
znreißen, so wird es voraussichtlich vorläufig a.üf di'u 
Rachekiieg verzi<;hten müssen, wenn es sich nicht 
selbst wirtschaftlifh ruinieren will." Der Zustand, den 
■Irankreich sich dur'ii die ausnahmslose dreijährige 
Dienstzeit, bei der Fahne gi.'scha.ffen li:it, ist' nichts 
anderes als eine andauernde Kriegsb.-reitschalr. Dio 
Iiersonlicheu Opfer dieser Kiiegsljcrefrsehafr kann 
Frankreich nicht mehr allzu lange tragen, die ohn." 
Eutzen der'Revanclu.idee geopferti; .lugendkra'fr wür- 
de sich bitter rächen, wenn sie nicht tatsätiilich für 
den Rachekiieg ausgenützt würde. Deshalb ist e,s <lie 
Konsequenz der militärischen Maßregeln Frankreich, 
daß! auf den liegin n des Krieg-es gegen Deutsch- 
land im .Jahre l!)ir) od(!r lOU; unter ialleii i■niständen 
drängien mußt. • 

In einem Schlußkapitel zieht Frobenius seine Fol- 
gerungen. Er schildert den Zustand Euro])as. in zwei 
g-reßj© feiiuüiche Lag(M- gi^schiedtm. stehen einander 
die sechs Großniäehte seufzend unter der Li^st ihrer 
schweren Rüstung gegeni'iber. reden nur von Friedeii 
und 'Fl'eundscliart und dabei liremit die eine Partei 
darauf, tcuidlich. loszuschlagen, während di(> andc^'e 
mit der Faust am Schwert sir;h jeden Augenblick )x^- 
reit halten muß, den Kani])f aufziuiehmen. in 'dem sich 
Europa zerlleischi'ii wird. Schuld an diesem Zustand 
ist nach der ^Vnsicht von Frolienius König Eduard 
von Liigiahd. der mit allen bisherig'en Gegnern Groß- 
britanniens ein-Bündnis gescnrossen hat, um Deutsch- 
land zu isolieren. Daß; der' Krieg- nicht sclion länu'st 
ausgebrochen ist, ist nai-h Frobenius lediglich dem 
Gescliäftssinn Englands zu danken. Großbritannien 
sieht nicht die ^'drtei]e, die aus <'inein'solchen Kriege 
herauszuholen wären. irTid scheut daher vor dem Au- 
genblick, wo der von ihm ( ntworfene Plan zur .Aus- 
führung kommen s:)ll,, zurück; deeh. Si) fähii Fro- 
jenhis fort, der a.ufgestaclielte liachedurst Frank- 
reichs gegen das Deutsi-ru' Reicli, der cntflommti! ■Haß 
Rußlands gegen das seinen lä,'str;'bungi'ii im A\'ege 
stehende Oesterreich-l iigai'jji h;d>eii beide Liindi^r zu 
einer Steii^'i'ruiiii' der Kiiegsvorberiitúiüíeii an-etrie- 

l nter dem obigen Titel veröffeiUlicht ein mit "W. 
d(.' A. zeichnender ?\Iitarlx.uter des fluminenser ,,.Jor- 
nal do Gommercio"- den folgenden sehr befichtens- 
werten Artikel, der nur aus der Feder eines gut Uii- 
rerrichteten Fachmannes geflossen sein kann. 

,,Es ist kiumi zu glauben, daß. die französische ,,Of- 
fensive" .«regen den 01x}rd'.lsaß (ine so große Auf- 
regung verur.saehen kann. Das erste Tel(>grannn, das, 
uns üi)er diese Tatsache berichtete und das aus Eon-- 
don kam, fügte außerdem noch hinzu, daß der l'r.ui- 
zösische \'orstoß jeder straiegdschen l>(.'deutimg ent- 
behre und der Erfolg nur ehi eingebildeter sei. .Vuch 
aus Paris wurde berichtet, daß dem Vordringen der 
einen Brig-ade (2 Regimenter, 4500 .Mann) k(Mn Wert, 
beizulegen sei und daß es „scheine", als ob die Deut- 
schen sich absi(iitlich zurückgezogen hätten, um die- 
Franzosen heranzülockfui. Ein einfaclles. Studium der 
Landkarte kann uns über die wahre Lag^e der Dinge 
aulkläreii. Altkirch ist eine kleine unlx-fe-stigte Stadt 
in der Nähe der französischen Gn^nze, und auch ;Mü1- 
hdusen ist eine offene Stadt auf dem linken Ufei- 
des Rheins. Die erste. lA'stung-. we1ch(>r die Franzo-^ 
sen begegnen konnten (und von der sie nach deu' 
neuesttm Telegrannnen In-reits zurückgesclilagen wur- 
d(?n), ist Neu-Breisach, wo die erste V<>rteidií;uniís- 
Hnie durch fünf Forts (fast elxnsoviel wie- in Lia- 
tich!) geliildet wird, tmd die an lere Linie, durch ein 
lort (Alt-Breisach) un<l zwei A'erteidigungswerke. 
Man braucht nur zu erwähnen, daß das'Rheintal In 
jener Ciegend (Kolmar -Freiburg) zwisclien den jäli 
abialleiiden Vogesen und dem Schwarzwald nur nl) 
Kilometer breit ist, um auch dem in militärischen Din- 
gen Laien klar zu machen, daß dorr Icein Hex'r, und 
mag es noch so von dem Drange nach vorwärts be- 
seelt sein, einmarschieren und eine Sclilaehtstelhmg" 
einnehmen kann. Und noch mehr: nach der l]in- 
nalime (ter sechs hochmodernen Festungswerke vou 
N(ni-Breisach würilen- die Franzosen sich am .Aus-, 
gang des -Rheintales vor der F^'stungsgruppe Möls- 
heim - Straßburg Kehl befinden, mif einer innei'en 
Linie von 4 Forts, von welchen zwei Flankenforts 
sind, und einer äußieren, fi'mf Kilometer von der Stadl, 
(nuleruteii Linie, die aus 14 (!!) FòrtH imd fünf Zwi- 
schenwerken bestehr, so daß der Gesamtumfang-.Straß- 
bur'gs 40 Kiloineter beträgt. .Vuf dem ander<'n (rech- 
ten) Rheinufer wäre ferner noch die 1.-5 Kilometer 
von Basel entfernte Festmig Vstein intakt geblieben, 
di(^ aus einer (,írui)pe von modernen und widerstands- 
lähigen Forts gebildet wird. Die Franzosen haben 
demnach in ihrer rechten Flanke eine Festuiig ge- 
lassen, durch die die deutschen und österreichischeji , 
Heere, die sich gegenwärtig um Freiburg versam- ' 
mein, vordringen werden. Diese Truj'ijien w(M-den die 
Invasionsarmee l)ilden, dazu bestimmt, zwisclien Bei- 
fort und Besan(;on in Frankreich einzurücken. Ein 
Blick auf die Karte genügt,' um uns zu belehrtin, daß» 
die Franzosen sich umzhigelt sehen werden, denn vor 
sich haben sie zwei Linien moderner Fesiungen, links 
dás Vogesengebirg(;, rechts den Rhein.stroin' und das 
Gelnrge des Schwarzwaldes und im Si'iden die Fe- 
stung Ystein, die den Deutschen' einen Rückhalt bie-, ' 
teil -wird, damit sie die Franzosen regeh-echr (inkor- 
ken. Hier verdient noch erwähnt zu werden, 
.Jahre 1870 die aus 8f).()ü() Mann bestehendf,' 
']ouii)akis gezwungen wurde, die sch.weizer 

zu i'iberschreiteu und die Wallen niederziilegen. 
Xun über die deutsche Offensive in Belgien. Hier 

stoßeii wir wieder auf cLiu; ?.rißachtung der I.andkai-- 
te! Die Strecke zwischen Li'ittich und dei; franzö- 

Ch-enze ist enorm. Sollte es glaubhaft sein, 
Deutschen das Gros ihres Heeres soweit 

daß im 
Armee 
Grtmz;; 

nacli 
sischen 
daß. (Jie 
dem Norden schickten und ihren linken Fhägel den 
Franzosen aussetzten, die doch ■jedenfalls jetzt her- 
beieilen? iTis glaiibim wir niclit. Fls war der reclite 
Mügel des deutschen Hei.'res, der über ^'erviers a'uf 
Eüttich marschierie und am ds. (die englischen Zei- 
rungen melditen es, W(;nn auch mir .Ausflüchten) di; = - 
.-en Platz, dessen Festungswerke hochni;)der.n u,vl 
n.och stärker siud als'die Adriano]>(ds, beseizfen.' Xiiu 
!;elinder sich dieser Flügel über l/ütticll iiinai'is! " 
Toiigres, aiif dem Mars(+ie nach Brüssel. Da-, d, 
sehe llaiipth'eer drang über den Si'iden von " 
l',urg,\'.or und befindet sich gegeuwänig l-..i 
'.välirend der rechte di.'utsclje'Fliimd (wie, i-i 

in 

LU\e::;. 
.Saiiittr, 



Pi'iiTsi'lir (1^'T 17. AnffiiSi^ 19«4 

;;i-iiiclcU't wurde) bei Loiig'wy die ii'uu/.ösisclu 
zii-übersclu'iiv. ■ Die Telograiiinie s])rachcii 
Alillioiuüi Deutsclicii; weiui 
je 40ü.()()() Mann tlie Flügel 
sagt, daß-dei' i'cchti 
I>elgi(Mi 
lagern. 

•lüg-el 

wurden, 

hoch 
von 

sondern un- 

Gren- 
vou 2 

'wu' nun annehmen, dal3 
bilden, so ist damit ge- 
vollkoiuaien genügt, um 

inunobil z.u macheu und Antwerpen zu be- 
Daß (he Engländer áriO.OÜO .Mann so schnell 

landeten' (das wäre das groMe Kx])i;ditioiishcei, lias 
Hngl^nd jemals auf den Ivoutiiient gcworfeu hat, tind 
d(>sliali) rinden wir die Zaiil 250.()()0 etwas z.u 
gegrillen), deutet darauf hin, daß die Deutschen 
den Ik'lgiern nicht g-eschlaj 
widerstehiich inniier weiter 

.,I)er strategische Marsch der Deutschen nach dem 
Nordosten Frankreichs ist unserer Ansicht nach doi 
rolg-cMide: rechte Flanke Verviers-Lüttich-Löwcii- 
l?i-üssel-Lille: Haiiptheer Luxe.mbtirg'-Xa.mur-:Maubeu- 
ge.; linke Flanke Diedenhofcit-L-ong-wy-Verdim iiut 
dem g(;nieinsamen Ziel Paris. In Elsaß-Lothringen 
xAvisciien Met/, tuid Straßiburg bleibt ein Deckuugs- 

das die /.wischen Verdun ttiid Beifort 
Iranzösische Ai'iuue immobilisierf. Nach 

tms dünken, daß die fraiizö-, 
Offensive gegen unbefestigte obereisässische 

deshalb unternonunen wurde, um der Ner- 

vordrangen. 

heer zurück, 
koiizeiitierte 
dem, (lesagteii 
sisehe 
Mädie nur 
x'osität. der Pariser Rechnimg 'Alf tragen. 

Der 

gestern 
ziehen. 

' Paris, 15. Das „Fcho de Paris" beschäftigt sich 
mit dem Faii der beiden diitttscheu Kreuzer „Göben" 
und „Breslau" und tneint, daß es ganz uumöglich 
sei, daß diese beiden Sôhiffe der Verfolgung des fran- 
ziisischcu Geschwaders eiitgvlien kömitcn, (Wirklich? 
i). Ked.) In Bezug- auf die Türkei meint das IMatt, 
daß die hohe Pforte sich offeukimdig der (leutscheu 
llegiertutg- zur Verfugtuig g-estellt hat. Aus diesem 
Gründe wolieti die Franzioseu auch, daf.i' tnit den bei- 
den Kreuzern auch die detttsciie Militärmissiou die 
Türkei verlassen soll. (Wollen können sie viel,^ der 
Wille wird aber attßerhali) der französischen Gren- 
zen unter den heutig-en Umständen wenig Ciültigkeit 
habeu und keinen Eindruck machen. J). Ilod.) Der 
ehemalig'O Mitiister des Aeußern Stephan Pichou be- 
spricht die Angeleg-euheit im „Petit .Journar' und 
sau t, daß die Türkei Detitschkind tiud Oesterreich- 
Ungarn attf dem Wcg'c des Wahnsinus folgt. J'hiver 
Pascha, das Instrument IJeutschlands zur Ausführung" 
seiner Pläne g"egen die Mächte des Dreiverbandes, 
ist der Verantwortliche für das Abenteuer, in das 
er sein Ijand stürzt tmd dessen Endo die Vertreibttng- 
der Türken aus Europa sein wird. (Die Türkeif ha- 
ben wohl diesmal das richtig'c erfaßt. Sie wtirdeu 
durch den festen Anschluß an Deutschland cndllc!! 
einmal (üe Blutsaug-er los werden, die Jahrhimderu' 
lar.g ihren Aufschwiuig verhinderceii. Frei von diMi 
g-ewiunsüchtigen Bestrebungen Englands, PaililaiHls 
und Frankreichs wird atich in der Türken nach l.c- 
endigung- dieses Weltkrieges die Sonne des W olil- 
stiiudes und des Gedeihens aufgehen. D. Ked.) 

: Paris, 16. Folgende offizielle Note wurde jnit 

der. 
weui. 

sen müssen aber nach der ,,Fhtcht' 
eher noch weiter g-ekämpft halx.'n. Mil 
te inati gern erfahren.) 

Rom, IT). Die „Tribuna" veröii'entlicht ein 
gramm aus Meuagg'io, na(;h wcdchem dorr aus 
stanz eingetroffene italienische Auswanderer berich. 
teieii. daß sie g-estern morgen über Krintzlingen im 
Thiugau, dicht au der deittseh-schweizerischen tíren- 
ze, einen Ze])pelinballon manövrieren sahen. In dem 

Oest(!rrei- 
(las möch- 

Tele- 
Kon- 

Aitgeublicke, als der Ballon ül)er dem Hodetisee 
machten sicli zwei französische 
man von weitem .sah, schlemiig-st aus den 

er- 
Elun'zeuge, SCili(Ml, 

welche 
Staube, 

j^om, !;>. Ein Telegramm aus Biisel an das „Crior- 
luile d'ltalia" bringt die Nachricht, daß stai*ke deut- 
sche TruppenaV>teiluiigen am 13. einen Kam])f mit 
den Franzosen bei Criromagiiy in der Nähe von l'el- 
fort hatten. Die Franzosen wtu'den zuriickg;cschla.g-en. 
Die d)etttsch(>n drang*en darauf in französTsches Ge- 
biet ein, aus tlem sie sich tioch nicht wieder ztu'ück- 
zog'en. 

■Buenos Aires, IG. Am nächsten Dienstag- wird 
der französische Dampfer „Lutetia" nach Europa aus- 
gehen. TXu'selbe nimmt 1200 fraiizösische tmd bel- 
gische Reservisten mit und wird Brasilien nicht an- 
laul'en. 

Uebei' die Kriegslage kann man aits den 
eingelaufenen Telegrammen kaum Schlüsse ^ 
Det'^ enuiische TelegTa])h war von nverkwürdiger 
SchwiMgsamkeit, und das spricht natiu-lich nieiit zu- 
gunsten der G(>gner Deutschlandä und Oesterretch- 
Unuarns. \'on einig-en Teilerfolg'en d(ir Iranzoseu ttnd 
Beigier wh'd erzâídt, wie sie in jt^der Schlacht auch 
dann vorkommen, wenn man im ganzen verliei't. Aber 
der grül.!e Sieg selbst, den die Pariser für vorgestei-n 
iu .Aussicht stellten, ist ausgxiblieben, denn sonst wä- 
i'eu wir bereits mir Siegeshymuen überschüttet wor- 
den. Entweder ist. also überhaupt noch keine. Entschei- 
dung gefallen, oder aber die Schlachtengöttin hat zu- 
gunsten der Deiitsclien entschieden. Jedenfalls spricht 
die lilötzlichc Verschärfimg- der- Zensiu' itt Paris mid 
in Brüssel für den Erfolg- der deutschen Waffen. 

■ Line andere indirekte Bestätigung-ist ein sehr merk- 
würdiger Geschältsbericht aus L-ondon. Da heißt es, 
dal./ d(!r Umsatz am Geldmärkte eine ,,kleine Unter- 
brechung" erlitt. .\ls Grund werden unvorhetgrese- 
hene Schwierig-keiten ang-egeben, die „fast alle" auf 
<lie der Bank von England seitens der Eegierüng ge- 
gebencn tíaraníien Bezug haben_ sollen. „Fast alle" 
ist, el)enso schön gesagt wie ,,kleine Lnterbriichung . 
Und was die 'Regierungsgarantien dra- Bank für Eng- 
land lür Schwierigkeiten machen sollen, ist nicht zu 
verstehen.. Weiter wird gesagt, die Baidc diskontiere 
ein wenig schwierig" zn '5 Prozent und der ,,uo- 

i'ninale" liöclistdiskont sei G Proze.iit.* Ins. Deutsche 
itbersetz.,! heißt das, daß die Bank ni/,'ht zu den 5 
Prozent diskontiert, die sie ziun Beweise der eng- 
lischen Leistungsfähigkeit vor einigen Tagen so groß- 
sprecherisch aiikimdigte. 1)»^ die deutsche R.eichsbauk 
in den ersten Tagen nach der Kriegserklärung, also 
in der kirtischsten Zeit, ntn- G Pi-ozcnt berechnete, 
so ist das Bild flu- das „reiche" England inclit ge- 
rade glorreich. „Pi-aktisch" werC.en nach demselben 
Berieiu keinerlei Börsen- tmd Kreditoi>eraiionen ge- 
macht. doch ist eine ,,leichte Tendenz" zur Wieder- 
aufnahme der Oi)erationen bemerkbar. Zu deutsch: 
die I5örse ist i)aralysi(M'r und Kredit wü'd nicht gxj- 
wälnt, offenbar auch nicht auf AVechsel zu dem „tu)- 
minalen" Kurs von G Prozent. Die Weizeubörse, ist 

■«•■esehlossen, aher - - sie nähert sich ihren normalen 

dem Datum von 
Abend haben wir mit der 

gestern veröffentlicht. 
Offensive auf tiei- 

„Ci<?stt4'ii 
yrauzen Li- 

tde von Saarburg- ,uud 
Lothringen 
fol gekrönt 

begonhoii. 
und wird 

fL'rtig kriegt, während sie 
Bör- 

Plan 
Ver- 

durch 
wer- 

linulän- 

Bedingimgen! Wie sie <las 
geschlossen isi, Avird luis schon ein Londonei 
senjol;l)er vtn-iaiten müssen. Hier in Brasilien konnte 
es uns niemand erklären. Die Preise (an der ge- 
schlossenen Weizenbörse?) sind für die Käufer gün- 
stiger. weil inir die Ft-anzosen als Käufer auftreten. 
Das alles solf angeblich z:ur Besserung der finan 
zielk'u Lage beitra'ge-n und d(»r Regierung ihren 
erleiclitern, den englischen Dampfern d(>n freien 
kehr zu sichern. lUsher redete nuin, weiui keine Ge 
scliäite g-emacht tmd keine Kredite gewährt werden, 
von Krisen und nicht von Besserung der Lage. Auch 
glaubte man, die Freiheit der Handelsschilfahrt wer- 
de durch die Kriegsllotte gesichert, nicht_ alx'r 
eine linanzielle Besserung. In dieser Beziehun 
den wir also innleruen piüssen! Wenn dii 
<ler durch solche Berichte^ die Welt von ihrer siche- 
ren (ieschäftslage überzeugen wollen', dami kann man 
sich dei' ..Ansicht nicht verschließen, daß aus irgend 
einem Grtíndí; ihre :Märkte. stark ersch,ü-ttert sind. Ob 
dieser Grund wohl ,,deutsche .Hotte" hei!.H? 

Paris, 10. Die argentinische F'amilie O'Leary, die 
aus Deutschland hier ankam, berichtet, daß die- deut' 
sehe Regierung i)hantistisclie Notizen über deutsche 
Siege verölfentliehen läßt, welche die Bevölkerung 
mit enthusiastischen Kundgebungen begleitet. (Di(>- 
Havas-*.\.g'entur oder wer sonst Interesse daran hat, 
di(i Wahrheit zu verberg^en, kann so viele Anunen- 
niärchen erzählen 'wie sie will, sie wird die Tatsachen 
nic'ht aus der Welt schaff(m, daß die deutsche Armee 
bereits jetzt große Siege errunge,n hat. Wir eriiuiei^n 
unsere Leser an die Flut von Sieg<;snachrichteu, die 
heute vor acht Tagen hier verbreitet wurden. Seit- 
dem hat sich das Blatt bedeutend geändert, was wn- 
aus h)lgendeu CJründen behaupten können, 'die. wir 
teilweise bereits mitteilten, aber der Deut licthkeit w'e- 
i;en noch einmal wiederholen wolh'u. 1. Die llegie- 
rung in Paris verbot, Nachrichten vom Kriegsschau- 
))latz zu verbreiten. 2. Die .Xachrichten der scliwei- 

■ zer Presse werden als liigenhal't bezeichnet, weil sie 
von deutschen Siegen sprechen. )-S. Von Brüssel aus 
wird erklärt, daß dei- Kriegsminister anordnete, nichts 
)nehrfübei' die Trujipenhewegungen zu veröffentlichen. 
.4. ,Die.. deutschen Truppen werden in Belgien fort- 
gesetzt aiach vorwärts zurückgeschlagen, so daßi sie 

. nachVLondoner Nachrichten schon in Saint Queiitin 
auf französischem Boden angelangt sein sollen, ö. 
Von allen Seiten wird berichtet, daß-eine große 
Schlacht an der französisch-belgischen Grenze im G:oi 

>ge ist, an der deutscherse'its 700.000 Mann ohne Ein- 
rechnung der Artillerie beteiligt sind. Von diesei 
Schlacht ist hier noch kein Bericht eingelaufen. Bis 

d(hu Aiigenblicke, wo diese Zeilen in Druck ge 
weiß man noeh nichts von dem Resultat, 'liefei 
hcr);scht im Telegra])henflienst. Weiui die l^ran 

ihren ^^erbündeten, den Jieig'icn'u und den 
noch gar 
so würde 

nach hier ge- 

Luneville • bis nach Deutsch- 
Die Bewegung! war vou Er- 
heute fortgesetzt. Wir terober- 

ten heute eine deutsche Fahne. (Anni. d. Tled. Die lEr- 
kläi'ung von offizieller frauzösischei- Seite ist zu tui- 
bestimmt abgefa-ßt, um auf I.cute, die keinen ilvöhler- 
glauben besitzen, eine WTi-kung auszuüben. Außerdem 
pflegt man, wenn man eine Faluie erobei-t;. anzu_g-e- 
ben, wo dieselbe erabert wurde und von welehein 
lleginient sie stammt. 

Paris, lü. In der Gegend von Blemoiit, 'Girey und 
Avricourt stießen die fi'anzösisclien Streitkräfte auf 
ein bedeutendes bayrisches Korps. Es entspann sich 
ein heftiger Kampf. Die Franzosen kämpften mit hel- 
denmütiger Tapferkeit und verteidigten ihre Position 
nachdrücklichst. Sie gewannen neue w'iciitige strate- 
gische Punkte, w-ie die Höhen von Schirmeck im Un- 
terelsaß, 312 Bieter über dem Meei-esspiegel. Die 
deutschen Ti-uppen ließen bei ihrem Ilückzug Tote lund 
\'"erwundete im Stich. Es wurden viele Gefaiigene 
gemacht. Es ist außerdem Tatsache, daß. die 'französi- 
schen TT'uppen Fortschritte iu den oberen Vogesen 
machen. Die Deutschen weichen nach Oi-ten auf Btraß- 
burg zurück. Die Stadt "Thann an dei- Thür wurde 

gen aus, daß 
Befehlshaber des lö. -Armee- 

koi'ps, verwundet wurde. ("Wenn die Franzosen (!rst 
gestei-n Thajin wicdei'eroberten, dann ist es imwalu'.' 
daA sie schon einige Tage vorher wieder in den Be- 
sitz von JMülilliausen gelangteu, denn dann wären 
ja die Deutschen iu ihrem Ilücken stehen fgeblieben). 

Paris, IG. Die japanische Ilegieruug stellte ein 
Ultimatum an Deutschland, in welchem sie die lläu- 
mung von Kiautschou ituierhalb 24 Stunden for- 
dert. (? ? ?) 

Pa,i-is, IG. In ^'erdun aufgestiegene Flugzeuge 
brachten die Nachricht,, daßi die l^eutschen nach'Nord 
Westen vorrücken. Es scheint demuach, daß sie'iunter 
allen Umständen durch Belgien 'hindurch. nach 
Fraid^reich einrücken wollen. (Oder daß sie die 
^[oltkesche Taktik des konzentrischen Stoi.5es verfol- 
geti) ' ■ 

Zu Gunsten der Ârbeitsiosen in 

São Paulo 

Das Exekutivkomitee, das gestern von 
der Kommission zur Beratung von Mas» 
nahmen zu Gunsten der Arbeitslosen ge- 
■»vählt wurde, wird gebeten, heute Abend 
um S Uhr im „Correio Psfulistano" zusam- 
menzutreten. Dem Exekutivkomitee gehö- 
ren aus unserem Leserkreise an die Herren 
D. Miguel Kruse als effektiver Vizepräsi- 
dent der Kommission, Coronel Arthur Die- 
derichsen. Bankdirektor Cäsar Hoffmann 
und die Delegierten des Allgemeinen Ar- 
beitervereins. 

ungenleiden 

leichte oder chronische, verlangen die sofortige 
Anwendung der besten Medizin. 

Als solche empfehlen hunderte von Aerzten 
und tausende von Geheilten die, 

EinnMo de Scott 

Leberthran mit Hypophosphite 

dem all« 
mul.\. um 

Ewigkeit eingehen zu köii 

:. u. k. osterrei- 
Paulo wird tms 
offizielle Einp- 

wiedererobert. Deutsche 
General Deimlin'^ ' 

Kaisers Geburtstag. Vom 1 
ciiisch-ungarischen Konsulat in Säo 
milgeteilt, daß in diesem Jahre der 
ang am 18. August, dem 84. Gebin-tsta.ii'e Seiner 

lt. k. .Vi.)0st0lisch0n Majestät Kaisi'rs Franz Josef L, 
uiicerbloibt. Hingegen wird, wie in. früheren Jahren, 
n der Abteikirche von Säo Bento um 10 Uhr vorniit- 
ags ein Dankgottesdienst abgehalten werden, zu dem 

Paris, IG. Zwei französische Flieger, ,die in Ver 
dun aufg-estieg-eii waren, 'bewegten sich über .Metz .imfl 
warfen einig-e Bomben auf, einen Hangai-, der ein 
deutsches Flug-zeug barg. In der Nähe von Iteulen 
(in Belgien wiu-dü ein deutsches Flugzeug erbeute^ 
und zwei Offiziere, die es steuerten, gefangen genom- 
men. 

Paris, IG. Die Deutscehu erhahen Truppenverstär- 
kuiigen, welche aus Lothringen nach Euxemburg und 
der belgischen Grenze vorrücken. 

Par ig, IG. Aus Maubeuge (einer Stadt im Norden 
Frankreichs in der Nähe der l>elgischen Gi-euze) wii'C 
gemeldet, dafji die französische Nachschubkoloniie sich 
bereits mit den Belgiern und Engländern (?) ver 
einigt hat, welche die G.egeiui von Natnur .besetzt 
halten. 

Brüssel, IG. Die deutschen Truppen, welchc in 
Haelen iu der Nähe vou .Hasselt g-escIiiagcii wui-den 
ließen eine grofòe Zahl Toter und V'erwmidet(.M- iiuf 
dem Schlachtfekl. Sie kämpften mit ungeheurer Tap 

(Ii 

:,V 

zu 
hen. 
Stillt 
zosen mit 
Engländern (letztere sind wahrscheinlich 
nicht auf dem Fe.stlande),. gesiegt hätten, 
die Ha^vas schon längst ein Tidegranun 
sandi haben. Das Schweigen ist auffällig. Wir sind 
nicht so leichtferiig in unseren A;.'ui.!ierungen, <laß wir 
schon eitum Sieg der deutschen äffen verkündi'ff 
wollen, aber es ist wohl anz.imehmen,^daß ein sol 
eher ei'rtmgen wtu'de, son^t hätten.wir schon den Be 
richi -des Gegenteils. Hoffeuflich sind wir jetzt am 
Ende der Lüge übe ric-hte angekonnnen. Dagegen hat 
man 1870 zur (ienüge erfahren, daí.) die deutsche lie- 
gierung grunds.'uzlieh keine lüg'uerischcn Si('gesl.)e- 
riehte' veröffentlicht. Sind in Berlin, wie die argen 
linisehe-Familie belichtet, Siegesnachrichten ange- 
•s-ehlagen worden, dann wm'den diese Siege auch <n'- 
rinmen. 

ferkeit, aber nach vier.stündigem schweren Kampf 
entschied die Artilleriti und die Dragoner der verbüu 
deten Franzosen und Belgier dit; Sehlacht, welche 
die Deutscheu schon ^gewonnen glaubten. Sc 
wurden die Deutschen gegen die holländische Greil 
zo gedräng-t. Man schätzt ihre A'ei'lustí.í auf 20.000 
Mann an Toten und Verwundeten. (Anm. d. .Red. G< 
Stern Avurde diese Schlacdit als deutscher Sieg gemel 
det. Wir möchten auch au diesem ersten Resultat fest 
halten und diese neue Nachricht auf liechnuiig des 
französisch-belgischen Sonntagsvergnügens setzen). 

Brüssel, lö. _l)as belgische Ki-iegsministeriuin 
läßt das Gerücht, daß die deutschen Truppen auf Brüs 
sei und Antwerpen zu marschieren,, dementieren. 

Lissabon, Li. Die Regierung erteilte den Befehl 
die Garnisonen in den Kolonien um 1000 Mann zu er- 
höhen. Diese werden über die beideu Küsten Afi'ikas 
verteilt werden. Die .Flotte wurde um einige llandels- 
schiffe vei;niehrt, die, niit Kanonen bestückt, als llilfs- 
ki'euziir dienen werden, 

London, lö. Die Lojulouer Presse will erfahrej.i 
haben, dafòi die Türkei für die deutschen Kreuzer ,,Gö- 
bew" und „Breslau" vier Millionen Pftmd Sterling- 
bezahlt hat. 

London, 15. Der Gouverneur des Nyassalandes 
C>. Smith teihe seiner Regnerung telegraphisch mit, 
daß ein englisches Kanonenboot im Nyassasee 9 deut- 
sche Kanonenboote überrascht und gekapert hat. 

Petersburg, lo. Die deutschen Truppen, die .sich 
au der pohiisehen Grenze befinden, füsilierten die .Frau 
des. Gentiarmeriökommandanten, weil sie sich wei- 
gerte, Informationen über die Bewegungen des russi- 
schen Heeres zu gebeii. (?) Der Konmiandant der 
deutschen Truppen drohte in einer Proklamation, die 
Llevölkeruug dezimieren zu. lassen, im Falle sii^ fort 
lahreii würde, Widerstiand zu leisten. (Zur .Vbwechs- 
lung^ müssen jetzt die Petersburger einmal Tataren 
nachrichten liefern. Dai.l die Zivilisten am Kragen 
geiionmieu werden, wenn sie auf die Tru[)peu .selige 
ßen, ist natürlich.) 

Petersburg, 14. St-it Beginn der f.eiiidsidigkei 
reu wurdeu in den russist.'ihen Häfen TU deutsciie mid 
12 (isierreichische Handelsschiffe gekapeit.. 

Petersburg, lö. Die-'•russische. Kavallerie soll 
die Oesterreielier bei Sokal gescliTagen haben. Die. 
daßy- ein englisches Kanonenboot im. Nyassa iieim deut- 
K.am]ifplatz gei-äimit. (\\'ie müssen die Oesterrei(;her 
das nur angestellt habe.nl Mit dem Rückzug der einen 
Pari ei ist ticKaimtlieh der Kampf zu Ende; die Rus- 

Ösrtn-reichisch-ungarische Kolonie und alle .Fl'eun 
de derselben hiermit eingeladen sind. 

Z u g u n s t e u d e r A r 1) e i t s 1 o s e ii. 1 )ie erste Ver- 
sannnlung der Kommission zur Berarung von Maß 
nahmen zugunsten der .\rbeitslosen tr^it gestern Nach 
nnttag um 1 Uhr im Konferenzzimmer des ,,Cori'eio 
Paulistano" zusanunen, um sich zu konstituieren. Den 
Vorsitz der Vei'sanmdung führte auf Voi'schlag des 
Herrn (.'oronei Arthur Diederichsen Herr Dr. Cai 

OS de (Janip.os, Präsident der'De])utiertenkammer und 
Direktor des genamnen Blattes. Es gelangten vei 
iSchiedene auf die der Kommission gestellte Aufgabe 
bezügliche ^"orschläge zin- ^'e]'lesung, ferUer der^'An- 
trag, alsbahl ein FL\ekutivkomitee zu wählen. Dieser 
Antrag wurde eiustimmig angenonunen, worauf als- 
bald zur Wahl gQschritten wurde. Zum lihren-Präsi 
denren der Koimnission wurde der Justizsekretär Dr 
Eioy Ghaves gewählt, zum Ehi-en-Vizepräsidenteu der 
Stadtprälekt Dr. Washington Luiz, zum effektiven 
Präsidenten Dr. Olavo Egydio, zum i.-ffektiven A'ize 
])räsidenteu D. .Miguel Kruse. Dem ExekutivkomL- 
tce gehören an.die Herren A. .Menezes Borba, Coro- 
nel .Artlnu- Diedericlisen, ^Vfajor laiiz, Ferraz, Cav. E. 
Pinotti Gamba, Lazare Grumbach, Direktor Cäsai 
Hoffmann, F'eliciano Lebri' de .Mellq, Dr. Jidio .Me 
(luita, Dr. Adoli)ho P^nto, Cav. Alexandre Siciliano, 
Dr. 'Sampaio \Taima tmd die Delegnerten, v.-elche von 
dem Allgenie-tnen .\rbeitervercin, der Lega delia De 
moci-azia und der .Associação das Classes Lalioiiosa 
sas bestimnn werden. Das Exekutivkomitee tiitt 
heute .Vbend um 8 Uhr im ,,t,'orreio Paulistano" zu 
sannnen. 

Die Opfer der Kolonie', luu erhebendes Bei- 
si)iel der Opferv\-illigkeit ftu- die deutsche Sache hat 
die kleine Gemeinde Kirchdorf bei Lerne im Staate São 
Paulo gegebLen. Nach dem Gottesdienste hielten "der 
Cremeindevorsteher Herr August Haberniann und der 
Lehrer, Herr Paul Schulz, .Ansipachen an die Ver- 
sanunelteu, in denen sie aufforderten, zu der Samm- 
lung für die Familien derer beizutra.gen, welche ab- 
reisten, imi ihi- altes teueres Vaterland zu verteidigen. 
Die Sanmdung ergab die schöne .Sunnne von 15'2§000. 
In dem Schreiben, weh.'hes di<> Sannnelliste begleitet, 
entschuldigen si(*h die Kirchdorfi'r. daß der Betrag 
nicht gröiJer sei. Sie sagen, die Gemeinde sei klein 
und bescehe meist aus nicht wohlhabenden Deuten, 
aber das wenige sei mit gutem Herzen rgeo])ii'rt. Nun, 
so klein, wie die Kirchdörfer nieinein .ist der Betrag 
nicht,,, denn avo vieie beisteuern, ergibt sich inuner 
eine schöne (íesaintsumme. Wir müssen gestehen, 
daß uns diese Gabe von den Landleuten,,, die weit 
da drinnen im Iiuiern sitzen, ganz besonders gefreut 
liat. .Möge ihr 'Beispiel dk; anderen Deutschen 
und Oesterreicher im Innern zu gleichei' Opferfreu- 
digkeit begeistern. 

T a n n h ä u s e r. (.Aufführung'' im Theati'o [Mmdci- 
pal, São Paulo). Im Kriegesmonat .August dieses un- 
vergeßlichen Jahres 1!)14 wurde uns nach 2:) .Jah- 
ren z.mr. ersten ..Male wieder Wagners Tannhäusei 
gegeb(.'n. Taiuihätisei-, der Deutsclu\ dej- Ritter, Dich- 
ter, Sänger und Sünder, sta-nd vor uns in der unver- 

glichen Alusik Wagners. Wer bist du, Tanidiäu- 
ser? Bist du eine Figur irgend einer Oper, bist du 
der Held irgend eines Schaustückes, bist du der sin 
gende Komödiant, der im Kulisseniichte' der Bühne 
.sich Publico in Tönen darbietet, tun Beifall zu er- 
bitten? Nein, (li.'r Tanidiäuser dei' alten. Volkssage 
er ist, wie so manche Figur unserei- dichterischen 
Uebei-lieferung, auch ein .Abbild deutschen Wesens 
und Sehneus. Diu'ch Kampf, Niederlage und sehließ- 

Eigenart durch 
der Kam])f des 

eii'en nie \ ei'iocKumi', das Sichunter 

irrenden Helden, des kraftvollen .lüuglings 
.Anfechtung sich bietet, der er unterliegen 
am, Schlüsse doch rein zur 
neji; das Edelste rettet ihm die Hingebung der Treue 
die sich opfert. Das ist der Tannhäuser, er muß in 
den ilörselberg, er muß. die Süße und die Selm 
sucht bis auf's äußerste au.skosten, er muß büßen, 
er wird verflucht vom Niehtbegreifen und Nichtver 
stehen, es ist der Deidensweg des Meeschen und voi- 
allem des Deutschen, des Idealisten und Kämpfers 
auf allen Gebieten. Und wie dei- Stab des Pa])stes 
Urban trotz des Fluches lUüten trug, .so wird das 
Deutschtum sich durcht-ingen durch Qual und Not 
tmd Kampf zum Siege oder zum ruhmvollen Ende 
das i.st der Tannhäuser und seine Geschichte. Weit 
fern von tms donnern die Geschütze, die Vernichtung 
di-oht uns und anderen; doch es bleibt der Trost einei 
Gewißheit; Deutschland, du Tannhäuser, und Parsifal 
blinder Tor, e^ /ebt dii- immer und unaustilgbar die 
heilige Elisabeth der .Mutter- und Frauenliebe, dei 
Wolfram, der Avunschlose Freund, die Zusammenge 
hörigkeit der Männer inul das I>ewußtsein der Pflicht 
erfülluug, die uns angeboren, darstellend. Unser Le 

II, was wir geleistet und noch leisten werden, zog 
uns am .Abend des Tanidiäuser hier im Festliause Säi 
Paulos vor .Augen. Die Toiiwelt, die sich vor mii- 
auftat, sie ließ' uns fühlen, das Si'höne, was deutsch< 
Geist schuf, die Kraft unseres Wesens verlangt: durcl 
Kanii)t zum Sieg, durch den Hiirselberg in die Seil 
keit trotz aller Flüche der Unduldsamkeit: ,,Und wem 
die ^^"elt voll Teufeln wär', wir wollen'>vloch bezwin 

en". Das walte ein gütiges Gcschick! - - Die .\uf 
führung stand auf der Höhe, Darsteller, Chor, .\ui- 
stattung tadellos, das Orchester mit einem Worte mei 
sterhaft. .Vlfred 

Briefkasten der Redaktion 
N a c h S. C r u z. Die Noten der Konvorsionskass 

werden im. (ieschäftsverkehr nicht zu einem ande 
i'cii Werte angenommen, als das übri.ge Paiiiergel 
auch. Illusorisch ist ihr Wert deshalb aVier nicht 
denn wenn Sie dieselben bei der Konvei'sionskass 
l)räsentieren_, erhalten Sie wirklich den Gegenwei 
in Gold. (Das keißt, augenblicklich steht auch di 
Konversionskasse ujitei- den .\usnahmel>estimmung( 
des .Moratoriums.) 

Nach Itu. Wann (üe Dani])fer nach Deutsc 
land wieder fahren, kann niemand wissen. .\in bt 
sten fahren Sie nicht über Italien, sondern mit de 
holländischen Dampfern über .Amsterdam, denn vo 
dort ist es viel näher nach Berlin. Der nächste Dami 
fer geht am 1. Septeinl>er. Der Falirpreis dritter Kla 
sc beträgt 10 Pfund Sterling, wofür Sie heute wol 
180 bis '200 ..Milreis werden zahlen ^nüssen. Sie köi 
neu aber nur fahren, wenn Sie einen Paf.^ haben. Uelx 
Cxentta geht ein Dampfer am 22. .August, Preis 2( 
Franken (etwa 225 .Milreis), und ein anderer a 
1. Se]neml)er, Preis oOO Franken (etwa 25.5 Milreis 
Die .\gentm' Ith' Ixiide Linien befindet-» sich in <U 
llua 15 de Novembro i)5. 

Sa n;; 
für d...- .\ngehörigeu der deutschen und österreichisc 

Familien. ungarische 

liehen Sieg geht der Weg deutscher 
die Welt, es bleibt ihm nichts e.rsi)ait, 
l.esscren Ich gegen die ^'erloekung, 

Deutsche Familien: 

Xeii hinzugekommen (Sammlung 

.-\ugust Habermann 
Herdi nand Habermann 
Otto Habermann 
Franz Haberniann 
Otto Haberniann Sob. 
August Habermaim Sob. 
Wilhelm ILaberniann.Sob. 
Gustav Habermaim Filho 
Albert Habermann Filho 
Augusto Haberniann Sob. 
Ferdinand Habermann Filho 
Gustav Großklaus 
Fernst Großklaus 
João Großklaus 
.\ll)ert Fick 
Friedrich Fick 

ug^iist Fick 
August Stíhrank Sen. 

ug-ust Schrank Mtni. 
Eenedicto Hansen. 
C-arlos Hansen 
Julius Denzeni 
Gustav Denzen! 
Otto De.nzeni 
Friedricii Jaschkowski 
Fernando Fehr Jun. 
Carlos Stahllierg 
Heinrich Nagel 
João Grüneberg 
.August Will 
Paul Scholz 
.Alexander Scholz 

1; J Í G^O' 

Kirchdorf): 

20i=0 
1050 

5.?C 
580 
::')$0 
;5so 
2?( 
2s( 
180 
180 
•28( 

10S( 
'58( 
28( 

10S( 
^8f 
18( 

1081 
. ■28( 

58{ 
18( 
28( 
1${ 
18( 
5S( 
5.?( 
5: 
2^' 
28 

'081 
-28( 

werreii unter die Vorurteile der Umgebung, die ihn 
zwai' in Liebe und Freundschalt wieder aufnehmen 
will. Und am Ende verschwindet Undiddsamkeit und 
.Miß'verstehen, untergehend siegt Tannhäuser; denn 
das scheinbar Uiiverstehbare: ,,Das Unbesehrediliche 
bald ist's getan", es .erlöst den Stuider und Kämpfer 

(^esterreichisch-ungarische Familien: 
GG08I 

.Vugenblicke dei- tiefsten Verzweiflung. Elisabeth, 
Hingebung, 

im 
sie ist das Bild der, echlen Eiebe und 
Wolfram der Freimd wunschlos, um in ^^'agners Wor- 
ten zu reden, und er, der Tannhäuser, das Bild des 

Neu hinzugekommen (Sa.mndung Kirchdorf): 
Andreas Copriva 108i 
Eichard Puls 
Eduard Puls 
Sebastião de Souza (Brasilianer) 

Wir bitten uiisere Leser dringend, mit der San 
hing fortzufahren, damit die .Angehörigen der Wt 
Pflichtigen nicht in Not geraten. 



Deutsche Zeitiins, - Monta? di>n 17. Aiiírisst i:>14 

Vorzügliches, reines 

Säcken von 37^|ò Ki- 
l)s liefert frei an Bord 
intos die Dampfmahl- 
liühle von 
Barlos Koehler-Assebarg 

luritybji, RuaRic^Bran 
No. 21. 3869 

reis je nach Quantität. 

)r. Marrey Junior 
Advogado 

Rua S. Bento 21, — 
aa Vertrueiro 368 - S. Pauli 

^r. H. Eültimann 
ilrzt und Frauenarzt 

bburfshilfe und Chirurgie. Mit 
ngjährißcr Praxis in Zürich, 

* Hamburg und Berlin, 
bnsultorium: Ca.sa Mappin 

lia 15 de Novembro Nr' 26, S. 
|ulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tül. 1941 

Reitschule. 

Pattersal Paulista" 
bcheira: Rua Visconde de 
IParnáhyba N. 80. 
Jntor : Avenida Rangel Fes- 
Itana 19. Telephon: Nicolau 
■Schneider, Secção do Braz, 
INO. :Í76. 
portíreunde linden dort vor- 

zügliche Reitpferde. 
^ste Traber iür Ausflüge zu 

vermieten, 
kuf und Verkauf von Reit- 
Id Wagenpferden, auch wer 
In Pferde von Besitzern zu, 
lässigen Preisen in Pension 
Vnommen 4342 

Nicolau Schneider 

Aufruf! 

Mildtätige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Rcservistenfrauen, alleinsiehend oder 

iriit Kinjern, gegen entspre.chende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur * Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

lolerslätzuBgs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(^Casa Aileniä) 

anzugeben. 

j Camembert 
Brie 
Port Saint 
Poquefort 
Steppen 
Normandie 

I Schinken und extrafeine 
Salamis 

I Gänseschmalz 

la Direita No. 55-A 
Sno Paulo. 

União Internacional 
■Lebensversicherungs-Zlktienge- 
^chaft. Durch Dekret No. 
|.189_ autorisiert Geschäfte ab- 
Ischliessen. Von der Regierung 
Inehmigte Statuten. Bevollmäch- 
|ungsurkunde 76. Gesetzmässi- 

; Depot im Schatzamt. Grund- 
|pital 300 Contos de Reis. Rua 

Carioca 31 (Sobrado), Caixa 
Istal 1298. Telephon 5695 Ccn- 
fl. Rio de Janeiro. Prämienver- 
Jtungen: 100:000$, 50:0000. 
1:000$, _ 15$000í und 7:500$ 
^Ibjãhrige Prämienziehungen. 
1:000$, Monatliche Prämien- 
thungen: 8:000$, 5:000$, 2:5000 
|d 1:000$. Í3239 

Deutsche hilfsbedürftige 

Familien der zur Verteidigung 

des Vaterlandes eingetretenen 

Mannschaften können sich 

wegen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemã) 

wochentäglich von 4-5 Uhr nach- 

mittags wenden, ausserdem em- 

pfängt das 

Deutsch-Euongelische Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 

wochéntâglich von Uhr in 

gleicher Angelegenheit. 

nssoc 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
bhemalige^ Ässistenzarzt dt.' 
K. K. Universitäts-flugeiikli- 
hik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u, Lohdon. 
Sprechstunden 12'/t—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
iua Boa Vista 31, S. Paulo 

chtung. 
Berliner 

H- niiii Pläiiisli 
dos Immlctrante.s N, 51 

S. PAULO 
cbert stets schnellste und 
(nktliche Bedienung bei 
ionendster Behandlung der 

Wäsche zu. 
Brrenwäsche . . ütz, 2$500 
kmenwäsche sämtl. a$000 
J Hau8wä(>che billigst. 
|lwäi!cheinnerhaln48Stunden 

Dr. Lelifeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
tu« Quitanda 8, - I. Stock, 

Säo Paulo 

ensão Aüemã 
U José Bonifacio 35, ;-t5-A 

J-B, 37 u. 4H 8ão Pau'o 
Ihon möblieito Zimirer für 

Familien und Beisende, 
hnsion pro Monat. . Töi'OOO 
Inzelne Mahlzeiten . 10500 
It 1/2 Flasche Wein . ifSüOO 
]>ll0 Pension p» Tag. 5-715 
io. pro Monat 100-i8n$ 

|ir Fami'ien entsprechenden 
Rabatt 

I Vales für jeeine Mahlzsit 401 
Inhaber 

Fichtler & Degrave. 

Hctel d'Oeste 
78 fl 75 Rna Boa Vfsta 

8. Paulo 2027 

Club Goncordla 

=Campinas 

Am 19. August, abends 8 Uhr, 

findet im grossen Saale ein 

Vortrag 

gehalten von 

Herm Dr. R. Münz 

Betrachtungen über den 

eu''opäischen Krieg und 

Deutschlands Vergangen- 

• • 
• • heit und Zukunft 

statt. Zutritt frei. 

15 er Worstaiifl. 

Ii 
SAO PAULO 

II 

ii 

ííorstanâssitzung vom Í2. Aupst 1914 

Zur Unterstützung hilfsbedürltiger Familien ab- 
gereister Vaterlandsverteidigei' Deutschlands und 
Oesterreich-Ungarns wurde beschlossen, eine Liste 
zirkulieren zü lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nung- freiwilliger Beiträge. Der Hetrag wird über- 
wiesen an die Zentralstellen beider Nationen. 

Einer für Alle! Alle für Einen! 

DER VORSTAND. 

Anm.: Jeden ^Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Zusammenkunft im Vereinslokal. Besprechung 
über die Kriegsla;.;e mit geographischen Erklä- 

illllli 

  

ßawlinson, Müller & Co. 

Baumwoll-Spinnerei CARIO BA Elektrische Kraft- 
und -Weberei villa Americana Zentrale 

0 Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
g Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
0 elektr. Kraft zu günstigen Bedingungen für kleine und grosse 
g Industrien.,Elektr. Motore und alles nötige Material stets auf Lager. 

Feinste in- u. ausländisch^ Pralinés, Bonbons 

Q. Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Postsendungen gegen Scheck a/ Säo Paulo. 

La Qualität garantiert. Mässiije Preise. 

= Körbe nnd Bonbonnièren billigst.   

Rua 15 de Novembro N. 53 @ S. PAULO 

llllllill 

Sanco Ãilemào Transatlantico 

Gegründet 1886 Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin GegrOndet 1886 

Volleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 
Reserven .... ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro » S. Paulo <> Santos <> 

I 
»o R 

Rua da AJfandega 11 Ru« Direita 10-A 

Telegramm-Adresse: 

Raa 15 Novembro 6 

„Bancaleman" 

At. 15 de Not. 300 

«« 

üebernJmmt die Ausfühnuig vca Bankgeschäften aller Art und vergütet für Depositen in 
Landeswährung: 

Ani festen Termin 
für Depositen per 

I1 

1 Monat 8'/» Froz, p. a. 
2 „ 4 „ p.a. 
3 1. *Vt » p.a. 
^1» ^ ff P.A. 
0 II 6 p. a. 

Ani nnbestinunten Termin 
N&cb ü Monaten jederzeit mit Frist 
von 30 Tagen kündbar 6 Prozent p.a. 
Nach 6 Monaten jederzeit mit Frist 
von 30 Tagen kündbar 6 Prozent p.a. 

I iu Bank nimmt auch Depositen in Mark- u. anderen europäischen Währungen zu vorteilhaftesten Sätzen entoeaen 
11 und hesorgt den An- u. Verkauf sowie die Verwaltung tou inländischen a ausländischen Wertpapieren ani Qrmd 
11  billigster Tarife. 

L II. rrm 
Hebamme 

Diplomi^^rtin Deutschland und 
Klo de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Säo Paulo 
Telephon 1945 

T1 

Victoria 

Bouquets 

Perl itos 

Xlenungen an Montiigen und Donnerstagen unter der 
Aufsicht dar Staatsregierung, drpl Uhr uaohmittags. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

Grösste Prämien - 

IS 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vi n den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Säo Paulo 
— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

B 

Companhia Cervejaria Brahma 

- empfiehlt ihre bestbekannten, allegmein beliebten und bevorzugtesten Biere 

TEUTONIA - hell. Pilsenertyp 

BOCK-ALE - teütSA 

BRAHMA-PILSENER-Spfi^i'^^'-ke 

BPJIHMA - helles Lagerbier 

BRAHMA-BOCK dunkel, Münchnertyp 

BRAHMA-PORTER - i UAÍ.J.UA. Medizmalbier 

Grosser Erfolg: 

^RAHMINA 

lielles, leicht eingebrautes hestbekömm- 
liches Bier. Das beliebteste Tafelgetränif 
für Familien. Vorzüglich und billig! 

GÜARANY - wahre Volksbier! u uoAuui í Alkoholarm, hell u. dunktl! 

Telephon No. III Lieferung frei ins Haus! Caixa postal 

rungen. 

Pensão lÀllemã 

,22 Rua José Bonifacio 22, S. Paulo 
FlUalen: Rua José Bonifado N. 35, 35-A und 37 

S^õn möblierte Zimmer für Familien und Reisende 
Pension pro Monat 75ÍOOO VoUePansion p.;Tag 5-7 $ 
Einzelne Mahlzeiten 1$500 do. p. Monat 1CÕ—5 80$ 

™ Familien entspre- mitViFlaseheWein 2$000 chender Rabatt. 
80 Vales für je eine Mahlzeit Rs. 4 $000 * 

«03 Inhaber: FICHTLER & DEGRAVE 

Ein Armazém 
in der Rua Matto Grosso 6," 
20 mtr. Länge, 4 mtr. Breite, 
mit elektr. Licht und Gas, 
so-vie Wasser ibt billig zu ver- 
mieten. 4327 

ii mm 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

Rua José Bonifacio 7 
S. Paulo 

H 
empfiehlt seine 

Bürgerliche Küche. 
Auch für Pensionisten, 

jleichzeitig empfehle ich mein 
leues Sobrado mit schön mõ- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
[»ension Bad. elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
\U3gang des neuen Viaduktes 

Praia José Meniao 104 
JB 8AWTOS 

VILLA MONT BLANC 
Pension Suisse 

Die Besitzerin dieses be- 
kannten Hauses teilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegästen mit,dasa 
sie sämtliche Zimmer u. Ein- 
zelhäuser gründlich renoviert 
hat. Es sind alle Bequemlich- 
keiten und sanitäre Kin'ich- 
tungen vorhanden. Die Villa 
i:>t der beste Krholungsplati 
des gan^tin Strandes, der ein- 
zige in José Menino. Massige 
treise. Französische und bra- 
silianlschn Küche ersten Ran- 
ses — Telofon 40. Praia. 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und deren Kom- 
plikationen, besonders ^1 

Kindern. 
Sprechzimmer n. Wohnung 
Rua Arouche 2, S. Paulo. 

Sprechstunden vob 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofort Folge, 

Spricht deutsch. 2456 

Dr. DiiiiAiiiiiitii' 
ehem. Assistem an den HO' 
spietälernia Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilf, 

Klinik 1», u. 
Konsultorium : 

RuaSachet ;-7 A.Dtii{a (Travessa 
do Ouvidor) 
Wolinung: 

Rua Corrêi de Sá N. 5 (<5ta. 
Thereza), Telephon O. 94 

g: Herren-a Diimcn-Sciioeiderei g 

N von F. ."^'.iváEí 2741 g 

g Rua Santa Ephigenia N, 24 - S. PAULO S 

g empfiehlt Bich zur Anfertigung von Damen-Kostümen § 
S englischen Moden, sowie Herrenanzügen etc ^ 

PensioD Iii Liect 
Dame, welche tcuon seit 

mehreren Jahren Pensionäre 
hat, wünscht noch 1 od. 2 
Knaben oder Madchen im. Al- 
ter von 10 Jahrtn an in Pen- 
sion zu nehmen. Herzliches 
Familienleben. Vorzügiicae 
Schulen, gesundes Klimn. Nä- 
heresdurch Frau A. Ahlgrirnnt 
S. Pauio, Caixa 268. 3889 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Briicken-Ärbeilen 
Stifbtähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hält sich dem verehrten reieeu- 
üeii Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl'ihe Küche, hello 
Zimmer, gute Betten. — 
Tisc/.weine, Antarctica- Schop- 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
AuswahL—Aufmerksame Be- 
dienung. Massige Preise- Pen- 
sionisten werden angenommen 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedrichsson 

mäläik 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Líntfenlierg 
Spezialist 

Aüher Assistent an der Klinik 
vfon Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa • 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistant an der all ;. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Ohef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Pottu- 

giesi sehen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1-3 Uhr. 

Telephon 1407. 

für Antänger und V'or- 
gern(;kte. Rua Mae>tro 
Cardim 17. Liberdade, 
S Paulo. 

Zu v?fm!e»en 
ein Saal und zwei Zim-n^r 
mit o ler oh'iT Möbel b ji dmit- 
scher Familie. Das Hius hat 
grossen Garten. Rua S. Cle- 
ments Xo. 1:4, Sobrado, Rio. 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 lUneSp'^^1 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 



[ iiiifwia»«» 7, Hísti,' - Mo'ita!»-. :Íon 1'/ 10H 

Weisswãscberei, Färberei 
and Benzinvräscherei 

Pie grösste und am besten 
eingericht.pte Wäscherei in 

Süd-Amerika 
T'.'-sonfli'rfi Spezialität in der 
Herrichtunf? von Stärkwäsche 
Vortiängen, Plissées,Teppichen 

u. s w. 

Preiste 
Eigentümer: 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telf'phon No. 14 Bom Retirc 

J üjiktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 

— jeder Witterung — 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
- Camara Lopes 

Rechtsanwälte 
— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. * 
Telephon 3207 

Raa Albuquerwe Lins 86 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Jostf Bonifacio N. i 

Telephon N. 2946 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

8. PAULO 

Dr. Hunes Cintro 
Praktischer Rrzl. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhõegie Anwendung von 
nach dem Verfahren des ProV- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem "i 
einen Kursus absolvierte. Diren- 
ter Bezug des Salvarsan voij 
Deutschland. Wohnung: RunDu- 
puede Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
Teief. 2008. Man rfontcrV» 

Rio de Janeiro 

Desilsciies Rotes Kreuz 

Im Auilra^e der deutschen Kolonie werden für 
Zwecke, des Roten Kreuzes Beiträge an folgenden 
Stellen entgegengenommen: • ' 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Deutsche Zeitung, Rua Alfandega 90 

Hasenclever & Cia. 

Herm. Stoltz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

Kunstgewerbehaus 

N. 

Besitzer HENRIQUE FRANKE 

5 Rua dos Protestantes N. 5 — S. PAULO 

können noch an einem 
sehr guten Frühstücks' 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Dr J. Garcia Brasa 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Run do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 ü. 

Telephon : 1739. 

400,000 

• Kilogramm Druckkraft besitzt meine neueste 

Präge-Presse 

und ist somit die «rösste Maschine ihrer 

Branche, welche bis jetzt nach Südamerika 
geliefert wurde. 

Mit dieser Maschine bin ich in der Lage, 

die grössten und schärfsten Prägungen tadellos 

auszuführen. 
SiliexlsAlitäten : 

in hochrelief für Stühlsitze, Möbel- 
einlagen, Wandverkleidung etc. 

Unsere Zeit ist schnellebig! 

Tag für Tag stürmen tausenderlei neue Ein- 

drücke auf den Menschen unserer Tage ein. 

Nur was wir oft hören, das merken wir uns. 
Darum: 

Wenn Sie etwas Giites anzubieten haben, 
so teilen Sie es Ihren Mitmenschen recht oft mit 

Sonst siegt der Konkurrent, 

der den Wert des Inserierens besser erkannt hat. 

Samen 

Sämtliche Gemüse-, Blumen-, Füttergras- 
samen sowie Kttchenkräuter u. Vogelfutter 

sind eingetroffen und auf Keimkraft erprobt. 
Bestellungen aus dem Innern unter Einsendung von 
mindestens 5$000 in „Vale Postal" an 

JFraiiciiSCO STemilz 

- Loja Flora — 
Caixa 307 S. PAULO 

iiiorei nurni 
von 

Manoel Alves Lopes 
Komplettes Sortiment feinster Getränke. Feine Weine aller 

Marken. Lunch — Sandwichs — Antarctica-Chops 

Rua Libero Badaro No. 76, S. Paulo. 
.®899 (Ecke der Travespa do Grande Hotel.) 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze. Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs'und Sonnabends: 
Frisch geräucherte Fische 
aus eigener Fischräucherei. 

Stets gutgepflecte Guanabara- 
Schoppen á, 200 Beis. 

Haus. 
Zu vermieten das reue Haus 
in der Rua Major Diogo 121, 
nahe der Aven da Luiz Anto- 
nio. Miete láO$. Zu erfragen 
in derselben Strasse No. 12i^, 
R. Paulo. 4346 

Zu vermieteu 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) fiin grosser möblierter 
Saal. Gefl Off. unter K. W. 
an die Wxp ds. Bl., 8 Paulr» 

I 1 + 1X1 1 = 4 

Holzprägung 

Lederprägung 

Metall Prägung 

Kartonprägung 

Letzte Neuheit: 

in ilachrelief für Möbel, Mappen- 
Phantasie und Reklame-Artikel. 

in hoch- und ilachrelief, Ausführung 
in allen Metallen. 

Hochfeine Ausführung in Plakaten, 
Packungen, Kartons u. Luxus-Artikel 

Reklame mit Verwendung von Nik- 
kelbkch (Previlegio). 

■ + 

X 

Das Gehirn von Stahl 
Rs : 
.85»/, 

2:36-1000 
Gold al6d = Rs.:2:934$590 65®/<i Papier 

mit Trinks-Brunsviga in S'/a Sek. 

3 
V216 =6 
mit Trinks Brunsviga in 4 Sek, 

\ / 

77Vi Yards = Pfd. 2.7.9. a 17 d' 
:= §510 p Meter 

mit Trinks-Brunsviga in 1 Sek. 

7209783 . 4231 r= 42.^6769 
7217 

mit Trinks-Brunavig a in 'Ii Sek. 

Stadt Potersbnrg 
Rua- da Mooca 294 

Neuerbautes Haas, — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
Stets frische Antarciica-Schop- 
pen. — Um gfltigen Zuspruch 
bittet Herr Inhaber. 

II 

Einkäute jeder Art iur 
Firmen wie Private be- 
sorgt prompt und InlHg 
B. 0. Oscar M ü 11 er, 
Bremen. 1401 

G. Augrusto Bertoliiii 
Rua dos Apeninos 49-B 

PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen 
Spricht deutsch u. französisch, 

Zu vermieten 
ein grosses geräumiges Zim 
mer, hübsch möbliert, in einem 
Gartenhaupp.. Beste gesunde 
Gepend, Bond vor der Tür u 
in der Nähe, 15 Minuten vom 
Zentruir, mit' oder ohne Pen- 
sion. Rua Arthur Prado 9^, 

Paulo. 4^40 

Gutsituierter Hiirr (Ingenieur 
im Itnern des Staates, dessen 
Familie sich aui 2 Jahre in 
Europa befindet, sucht re- 
präseutable, tüchtige Haus- 
hälterin. Vertrauensposten 
Schriftliche Offerten unter 
„Ingenieur" an die Exp. ds 
Bl, S. Paulo. 

2 schöne grosse 

iü.ÕTDL Zimmer 
mit Ga- und Bsd zu vermie 
ten. Rua Bento Freitas N. 29, 

Paulo 

Pension tniuite - lip 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i j u c r. T lephon 567, Villa 
 "ir Familien einge' 

Rua Alvares Penteado í^8-A n.38-B 
S. Paulo - Telephon 

gchnellíte and • rieb erste Ausführung yon 
Aaiträgefi, Benachrichtigungen m. ZnstellTin- 
^en von kleinen Paketen (his 25 Kilo), Ver- 
teilung^ von Einladungen, Programmen, Rund- 
Bclireiben, Reklamezetteln etc. Mensageiro» 
für BälU und Hochzeiten etc. — i^ezial- 
Sektion für Umsüge, Treusport u. Despacho». 
Mässige Preisd. Garantie ftir alle Arbeiten. 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Augsburger Schnellpresse mit 
antomatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei Elektromotoren 
günstigen Bedingungen zum , Verkaufe 

Die Besichtigung kann jederzeit in unserer 
Druckerei, Rua Libero Badaió 64, Säo Paule 
erfolgen- Der Verlag der Deutschen Zeitung, 

Trinks-Brunsviga Rechenmaschine 

MciBrislD; Die UEDliaili FlD i Ela., ssd Paul 

+ 

X 

Architekten 

u. Bauunternehmer 

Zander 8c Sohn 

Tischlerwerkstatt 

Rua S. Christovao 15 

Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Bio de Janeiro 

das Haus in der Ävenid 
Stella N 37, Villa Mariannl 
enthaltend 5 Zimmer, Küchj 
Badezimmer ?ind Porão, 
erfragen und Schlüssel Rc 
Umberto I N. 60 43071 

Röchin. 
Wittwe, Deutsch und Porti 
giesisch beherrschend, pocI 
Htellung; macht auch hãul 
liehe Arbeiten; hat Sohn vcf 
H Jahren. Geht auch nad 
dem Innern Geil. Off. unti 
,,E. A." an die Exp. ds. 
S. Paülo. 43| 

wird gegen Dienstleistunl 
eventuell Vergütung, aufgf 
nommen.Zu rr elden Bar Trar 
vaal um 8, 10 u. 12 Uhr mc 
gens und in der Travesl 
Paula Souza 26 von 8—10 Ul 
morgens, S ^aulo, 43| 

Viktoria Strazál 
an der Wiener üniversitäi 
Klinik geprüfte u. diploraieij 

Hebanime 
empfiehlt sich. Rua Victoria | 
São Paulo. Für Unbeml 
telte sehr mässiges Honori 

Telenhon: 4.828 

Belli & Co. Dvitaatl 
Successores de Carraresi St 

S. Paulo ■ - Santos 
:: Rio de Janeiro 

r ii IF 
mit schöner Handschrift sucht 
Stellung irgendwelcher Art 
bei kleiniim Gehält. Gefl. Off 
unter „M. P. 82" an die Exp. 
ds. Rl., 8. Pflulo. 4-^32 

Gesucht 
wird eine Person für Kinr 
bei deutscher Familie. 
Joaquim Meyer 50, Estaç 
Meyer, Rio de Janeiro. 4;| 

Zu vermieten 
ein einfaches möbliertes Z'm- 
me»'. Rua Aurora No. 32, São 
Paulo. 3043 

J. 1. È 
Zòlldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

gegründet 1871| 
Neue Sendung von; 

Matjes-Herirgfi 
Geräucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geräucherte LachsVieringe 
HolISndisrhe Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humu er| 
Geräucherter Aa! und in Ge 
Neues Pauerkrsut 
Westfälischer Schinken 

Gasa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Pa| 
Telephon 170 Caixa 

Dr.Seniol 
Amerikanischer Zahnarzi 

Rua S. Bento 51 - 8. Paul 
Spricht deutsfh. 

l + 1 X 1 
Botafogo zu vermiet(| 

''na RfßiST.WOA 

lisis-Vitalin 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrische für' 
iedermann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetränk von höchstem Wohlgescbmaok,. 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 
Literatur über ISI8-VITALIN durch „ISIS" Laboratorio chimico 
Indayal, Est. Sta. Gatharina. Zu haben in allen Apotheken|u. Droguerien 
Geschäftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN durch 

Oo^r*losi ]Vi, 
S. PAULO Rua da Quitanda No- 12 S. PAUT.O 

bei deutscher Familie in 
Grosser Garten, separater Eingang, elektr. 
leuchtung, Çondhaltestejle vor der Tor. 
Banibina 36, Rio de Janeiro. 

Sant' Anna. 
Ein Bauplatz zu kaufen! 

sucht. Off. m t Preisangl 
und ZahlungsbfdinTngenl 
ter ,.A; B." an die Exp. d. 
S. ^aulo, rrbotp". 

unter 

Am allerbesten im 

Hotol 

No. 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

wegen seiner zentralen und doch ruhigen 
Lage, wegen der vorzüglichen Küche, wegen 
der Ordnung, Reinlichkeit und Bequemlichkeit 
und hauptsächheh wegen der massigen Preise. 

Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 

Erfrischungen à la carte. — Täglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal 

Geöffnet .bis 1 Uhr nachts. Geöffnet bis 1 Uhr nachts 

Hotel ei Pension Suisse 

Irmaber João Heinrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobias 1 SÄO PAULO Rua Brigadeiro Tobias 1 

..IM WS! 

igaÉ „ „ WM 

1M S.1U 

Die London & Lancashlre Feuerversicherungs- 
Gesellschaft übernimmt zu günstigen Bi^dingungen 
Versicherungen auf Gebäude, Möbel, Warenlager, 
Fabriken etc. 

» 
Agenten in 8ão Paulo; 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sáo Bentv/ Mo.. 

f Vertreter dßjf brtC'Fabriken ' . , 

Steinway & Sons Perzina 

;ua Florencio de Abreu 5 S. PAULO — Telephon N. 4242 
ctimmer und Techniker des Hauses Juan Reg gi o. 

Preise: 
Kinder 
Stühle 

.500 rs 
4 $000 

Deutsche Frau 
sucht Stellung zum P/Ut?pn, 
Wa-chen und Bohnern oder 
irgend eine BeEchäftiguns'. 
Gefällige Offerten unter F. S. 
an die Expedition ds. Blattes, 
Hão Paulo erbeten. 

gebraucht und put erhal| 
zu kaufen gebucht. Off. 
Beschre'biing u, Prfisan£ 
unter „E P." an die Exp.l 
Bl., S. ''aulo 

Schöner grosser möbliel 

Saal 
mit elektr. L'cht und Badl 
deutscher Familie zu vp'i 
ten. Rua Libero Badaró 
". Pan'o. 

16 Jahre alt, sucht Stellung 
für alle Hausa beiten, sowie 
ein älteres Mädchen sucht 
tageweise Beschäftigüng zum 
Wascher, Plätten u. Scheuern. 
Rua Gusmõos Iii. H. Paulo 

mit Bad bei deutscher oder 
österreichischer Familie mit 
einfacher aber gut';r Pen'ion 
von jungem Manne gesucht. 
Gefl. Angebote mit Freisan- 
f'abe unter „Kainz" an die 
Exp. ds. Bl., iS. pai'l . 4H38 

Zimmer 
Zu vermieten ist ein Saal 
nebst SchlEfz-mmer bi i einer 
deutschen Fimiilie in der Rua 
Victoria 96, S. Paulo. 433*) 

Goiupanliia Nacloiial 

NaYegação Costeira 

Wöchentlicher Passagierdi 
zwischen Rio de Janeiro 
Porto Alegre, anlaufend 
Hâfén Santos, Paranaguá, 
rianopolis, Rio Grande 

Porto Alegre 
Der neue T>ampfer . 

Itapura 
geht am 20, August von Sa 
nach 
Paranaguá, Florianopolis 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto AI 

Diese Dampfer hnben 
gezeichnete Ränmlichk" 
für Passagiere,ebenso Eisl 
mcrn. Die Gesellrf. ia't m 
den Absendern und Emi 
^orn der durch ihre Sc 
tranFportierte (iiitern 
kannt, dass die If^t^fe^ ■ 
Rio an dem Armazém N 
kostenlos empffngep cn :'' 
iiplif'e~* *'■'—' n ' 
Nujift S. Paulo BuaBoa' 

15 Sanios, Rua 15. No^ 
bro 69. stbradQ 
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